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Berlin. £>err von Huhn, de 
langjährige Vertreter der kölnischen 
Zeitung in Berlin und Vertrauens­
mann des Norddeutschen Llotj'u, ist in 
seiner Wohnung, fturfürftendamtr 
179, gestorben. Ter Verblichen?, 
der in politischen Kreisen allgemeines 
Ansehen genoß, wurde in den letzten 
Monaten von einem hartnäckigen 
Leiden gequält, das jetzt auch die Ur 
fache seines frühen Todes geworden 
ist. Er hat ein Alter von nur 62 
Iahren erreicht. — Ein ergötzlicher 
Reiterunsall ereignete sich im Tier­
garten. Bei dem prächtigen Winker-
weiter tummelten sich zahlreiche Rei­
ter und Reiterinnen. Am '.Rondel 
wurde ein Reiter von einem Pferd 
das plötzlich wild geworden war, ab­
geworfen. Das Pferd raste davon 
und bog schließlich zum Schrecken der 
flüchtenden Spaziergänger in die 
Siegesallee ein. Zwei berittene Po-
lizeioffizi?re machten 'Anstalten, den 
Lauf des Tieres zu hemmen. Der 
eine stellte sein Pferd quer über den 
Reitweg, doch rannte der Flüchtling 
mit solcher Wucht dagegen, daß Roß 
und Reiter niedergeworfen wurden. 
Auch das anreitende Pferd wurde zu 
Boden geschleudert und konnte nun 
festgehalten werden. Als der obae-
toorsene Reiter herbeigehinkt kam und 
sein Pferd wiedersah, tief er den Po-
lizeioffizimn zu, sie sollten doch „den 
Schinder behalten." Hieraus winkt? 
er eine Automobildroschke heran und 
fuhr davsn. Den Polizeioffizimu 
blieb nichis übrig, als das unerwar­
tete Geschenk mich dem Präsidium 
führen zu lassen. — Ein tragisches 
Geschick ereilte den 30jährigen Mon­
teur Franz Warm, der aus Eisen-
berg in SachsenAltenburg nach 
Berlin gekommen war, um Arbeit zu 
suchen. Aus dem Wege vom Babn-
Hof in der Friedrichstraße verlor der 
Unglückliche plötzlich die Fähigkeit zu 
sehen. Hilfslos kauerte er sich an 
der Passage hin, bis sich das Publi­
kum seiner annahm. Ein Schutz-
mann brachte den Unglücklichen zur 
Charit^. Warm hat vor Jahren 
schon einmal eine gleiche Störung des 
Sehvermögens erlitten, die damals 
jedoch nach fünf T^gen behoben wer­
den konnte. — Schwere Brandwun-
den erlitt die 87 Jahre alte Frau 
Maria Hellwig in ihrer Wodnung, 
Siegismundstraße 8. Der 46 Jah­
re alte Kaufmann Karl Heiden er-
litt bei dem Bemühen, die Flammen 
zu löschen. Schnittwunden am lin-
ken Unter .irrn. Das Feuer soll durch 
einen Unfall der alten Dame ent-
standen sein. — Der Amtsgerichts 
rat Röder hat Selbstmord verübt Er 
hat sich finanziell an einer der At-
traktionsnumrnern im Lunapark stark 
beteiligt. Die Ozeana, Wunder des 
Meeres, haben die Erwartungen der 
Inhaber nicht erfüllt. Röder ver-
lot die ganze in das Unternehmen 
hineingesteckte Summe, die einen sehr 
erheblichen Teil seines Vermögens 
ausmachte. 

Ufromna HNpreuhen. 
K l o k e n .  Der Kaufmann Schla-

kat hier hat sein Grundstück für 72,» 
000 Mart an den Restaurateur Al-
bett Wernicke aus Königsberg ver-
lauft. 

N i k o l a i k e n .  S e r n  m i t  e i n e m  
Manufakturwarengefchäft verbünde-
ties Ha.lsgrundstück hat bet Kauf­
mann Rudolf Walloch für 50,000 
Mark an den Kaufmann Gustav 
(Schirrmacher verkauft. 

P  r .  H o l l a n d .  Z w e i  B r ü d e r  
verunglückten hier an einem T.^ge 
wobei der eine Unfall die Ursache des 
anderen wurde. Die Gebrüder Eng­
ling von hier befanden sich unterwegs 
mit zwei Fuhren Holz von Talpitten 
nach Pr. HoUand. Rudolf Englina 
stürzte von feinem Fuhrwerk ab und 
wurde so unglücklich überfahren, daß 
er einen Rippenbruch und inner: 
Btustverletzungen erlitt. Der nach-
kommende Bruder Wilhelm wollte 
für den Verunglückten ärztliche Hil­
ft holen. Als er 200 Meter gerit­
ten war, stürzte et vom Pferde und 
erlitt bei diesem Stutze ebenfzll-Z 
schwere Verletzungen. 

R ö s s e l .  F ü r  2 5 j ä h r i g e  t r e u ?  
Dienstzeit im Katharinenkloster er-
hielt das Dienstmädchen Maria 
Krause vom Kreisausschuß iv 
Bischofsburg eine Dienstprämie von 
25 Mark und ein Diplom. 

Arsvinz Zpettpreutzen. 

D a n z i g .  U e b e r  e i n e n  B a h n v e t -
kauf verhandelte der Kreistag des 
Kreises Danziget Niederung Es 
handelt sich um den Kauf des durch 
den Kreis Marienburg laufenden 
Neuteich - Liessauer Kleinbahnnetzes, 
das der Allgemeinen Deutschen Klein 
bahngesellschaft in Berlin gehört. Al? 
Käufer trat die Westpreußische Klein-
bahngesellschaft, das ist der Kreis 
Danziget Niederung auf, deren Netz 
sich durch die Kreise Marienburg. 
Danziget Niederung, Elbing und 
Stuhm zieht. Die W. K.-A.-G. sol 
einen Preis von 2 Millionen in Bar 
und 1Vi> Millionen in gleichberechtig­
ten Aktien der Westpreußischen Klein-
bahngesellschaft zahlen. 

G r a u d e n z. Im besten Man-
nesalter verschied Herr Stadtschulin-
spektor August Ambrassat, der sick, 
besondere Verdienste auf dem Gebiete 
der Heimatkunde erworben hat. Sein 
großes v'elbegehrtes Handbuch der 
Heimatkunde der Provinz Westpreu­
ßen ist im Beilage von A. W. Jtoft-

mann. Danzig. un5 ein elen solche? 
der Provinz Ostpreußen bereits in 
zweiter Auslage 1912 in Bons Ver^ 
lag, Königsberg, erschienen. 

K o ë 11 n. Durch einen Unglück? 
fall, den wieder leichtfertiges Umge­
hen "lit einer Schußwaffe herbt'ar 
führt hat, ist der Familie Cckniste 
(Selterwassersabrikant) tiefer Schmerz 
bereitet worden. Während Abwesen­
heit der Eltern fpitlte der lönbriq-
Karl Büste mit der Schußwaffe, in 
der Meinung, sie sei nicht geladen. 
Er drückte ab und die Kugel trn* 
die 13jährige Elise Schuster. Sie 
durchschlug den Magen und blieb im 
Rucken sitzen. Die Verwundung ist 
lebensgefährlich. 

pprovtrM fomimrn. 

G r e i f s w a l d .  U n t e r  T e i l ­
nahme von vielen Abordnungen der 
Feuerbestattungsvereine Deutschlands 
wurde das erste pommersche Krema-
torium feierlich eingeweiht und seiner 
Bestimmung übergeben. 

G r - S c h o r i t z  a .  R g .  K e i n e  
Inschrift kennzeichnete bisher die 
Geburtsstätte des großen Freiheits-
dichters Ernst Moritz Arndt. Die 
Hundertjahrfeier gab nun den An-
laß, in der Nische am Giebel des 
Gutshauses, in dem der Dichtet am 
26. Dezember 1769 geboren wurde, 
eine Bronzetafel mit dem Porträt 
des Dichters im Profil und kurzem 
Hinweis auf die Bedeutung bieici 
Stätte anzubringen. Bildhauer Karl 
Brasch in Charlottenburg hat das 
schlichte Werk geschaffen. Die seiet-
liche Enthüllung fand statt. 

^rovinj Schleswig KoMein. 

G a r b i n g .  D e r  H o f  v o n  J o h .  
Hancke und die Ländereien von Mat­
thias Hancke. belegen in Westerhever, 
wurden an Hofbesitzer Ove Peters in 
Westerhever für 75,000 Mark ver­
kauft. 

G r ö m i t z .  D i e  F i c k f c h e  © s t a n d -
halle in Grömitz wurde mit sämt­
lichem Inventar an Booten, Strand-
körben, Stühlen ein Raub der Flam­
men. Der Täter ist unbekannt. Der 
Verlust des Besitzers ist sehr erheblich, 
da die von ihm vor einigen Jahren 
für 33 Mark gekaufte und dann mit 
großem Kostenaufwand erweiterte 
Strandhallt nur auf reichlich 25,000 
Mark versichert war. Auch einige 
benachbarte Pavillons verbrannten. 

H e i d e .  D a s  u m f a n g r e i c h e  W o h n -
hcus und Wirtschaftsgebäude des 
Landmannes Wilhelm Kruse in Wed-
dingsiedt ging in Flammen auf. Es 
gelang, den Viehstapel zu retten. Die 
(imtevorräte sind vernichtet. 

H e l g o l a n d .  D i e  E n t h ü l l u n g  
des aus der Düne von Helgoland zu 
errichtenden Denkmals für die bei 
Helgoland verunglückten Besatzungen 
der Torpedoboote S 178, < r 171, des 
Hebebootes „Unterelbe" und des Ma-
rineiuftschiffes L 1 ist mit Rücksicht 
aus die gegenwärtige Sturmperiode, 
durch die der rechtzeitige Transport 
nach und von Helgoland sowie von 
der Insel auf die Düne keineswegs 
sichergestellt werden kann, auf das 
Frühjahr verschoben worden. 

^rovtnj Schlesien. 

H i r s c h h e r g .  G r o ß f e u e r  e n t ­
stand abends auf dem Gehöft des 
Bauergutsbesitzers Mäufel im benach-
karten Berbisdorf. Der Kuhstall 
wurde vollständig in Asche gelegt, 
doch gelang es den herbeigeeilten 
Feuerwehren, die anderen Gebäude, 
sowie das Gut des Bauergutsbesitzers 
Hornig, das vom Flugfeuer ergriffen 
wurde, zu retten. Vermißt wird der 
Knecht Gustav Raubach, der im Kuh­
stalle jedenfalls umgekommen fein 
dürfte. 

R e p p l i n e .  D i e  K a i s e r i n  h a t  
der Gartenarbeiterin Pauliife Schote 
das goldene Erinnerungskreuz nebst 
Diplom für 40jährige ununterbro­
chene treue Dienstzeit auf ein und 
derselben Dienststelle verliehen. 

W a l d e n b u r g .  A u f  d e m  J u ­
liusschacht der konsodierten Fuchs-
grübe verunglückte der bereits in vor­
gerücktem Älter stehende Maschinen­
wärter Pfohl. Et fiel aus Versehen 
in die 3000 Volt Spannung enthal­
tende Starkstromleitung der Maschi-
uenhalle und war sofort tot. 

yromttj ^olon. 

P o s e n .  E i n  e n t s e t z l i c h e r  U n ­
glücksfall hat sich im Städtischen 
Wasserwerk zu Kosten ereignet. Der 
Betriebsleiter Gustav Schröder war 
mit einem Angestellten, namens Kus-
menet, am Tage zu Ausbesserungs-
arbeiten in den Pumpenschacht hin-
abgestiegen. Als am anderen Tage 
in aller Frühe Frau Schröder er-
wachte und ihren Mann nicht da­
heim fand, eilte sie nach der Woh­
nung Kusfeneks, um diesen nach dem 
Verbleib ihres Mannes zu fragen. 
Da sie auch hier niemand zu Haufe 
antraf, setzte sie die Behörde in 
Kenntnis. Mit einem Rauchschutz­
apparat stiegen Mannschaften den 
Schacht hinab, dem starker Gasge­
ruch entströmte. Auf der Schacht­
sohle fand man die Leichen der bei-
den Männer. Sie hatten den Schacht, 
um der Etstickungsgefahr zu entge-
hen, mit Leitern verlassen wollen, 
aber unterwegs die Kräfte verloren. 

B r ä tz. Die hiesige erledigte 
evangelische Pfarrstelle wurde dem 
Pfarrer Kel« is Jankendorf Über­
tragen. 

Provinz Sachlen. 

S u h l .  I m  b e n a c h b a r t e n  G o l d -
lauter brach ein Feuer aus, das zwei 

Wohnhäuser einäscherte. Dabei kamen 
zwei Minder im Alter von 4 und 6 
Jahren in den Flammen um. 

W e r n i g e r o d e  a .  H .  D e r  s i i r s t -
liche MufitdirekUr F. Ehrhardt vol-
lcndete sein 70. Lebensjahr. Im Mu-
fitleben unserer Stadt nimmt lllu-* 
sn'dirdtor Ehrhardt eine der hervor­
ragendsten Stellen ein. 

Z e i t z .  D i e  V e r h a f t u n g  d e s  B ü r -
germeisters Haufemann in Jarrnen in 
Pommern unter dem Verdachte des 
Diebstahls interessiert auch die hie« 
fige Gebend. Huufvnann war in den 
Jahren 1903—04 Rendant der Stadt­
kasse zu lie big au und dann vom Juli 
1904 bis Mär, 1907 Stadttassen-' 
rcndant in Hohenmölsen. Der Dieb-
stahl von 3000 Mark, der im Juni 
1913 bei der Stadtkasse in Hohen-
mölsen vorkam, rief den in Uebigau 
seinerzeit vorgekommenen Diebjiahl 
ins Gedächtnis Zurück. Beide Dieb-
stähle bei der Stadtkasse zu Uebigau 
und Hohenmölsen sind in der Ausfüh­
rung fast gleich gewesen. Die Gelder 
waren gestohlen ohne Verletzung der 
Schrantschlösser, also mit Nachschlüs­
seln. 

Provinz Äarmotur. 

H a n n o v e r .  V o r  k u r z e m  f e i e r t e  
Herr Georg Meyet sein 25jäk-riges 
Dienstjubiläum bei bet Deutschen 
Militärdienst- und ^ebuiöoer|iu)e= 
rungs - Anstalt in Hannover. Von 
der Direktion wurde dem Jubilar ein 
kostbares Geschenk überreicht. 

A l t e n a u .  I m  H a r z e  s i e h t  
man jetzt zuweilen einen fremden 
Vogel, den Nußknacket oder Tannen-
haher. Seine Heimat ist Nordeutopa. 
Auch bewohnt er gern die Hochge­
birge. Selten nur brütet bet Vogel 
bei uns. 

B a d  S a l z b t u n n .  E i n  p e i n ­
licher Vorgang ereignete sich in Bad 
Salzbrunn, als zahlreiche Kirchenbe-
suchet dem in der evangelischen Ka-
pelle angesetzten Gottesdienst beiwoh-
nen wollten. Sie mußten vor der 
geschlossenen Kirchentür wieder um-
lehren, da die Fürstlich Pleßsche Ge-
neralbireftion dem evangelischen 
Pfarramt in Nieder - Salzbrunn, in 
dessen Bezirk die Kapelle liegt, in 
Zukunft nicht mehr gestatten will, 
evangelische Gottesdienste in bet er­
wähnten Kapelle abzuhalten. Wie 
verlautet, hat das zuständige Pfarr­
amt gegen diese Bestimmung den 
Schutz des Königlichen Konsistoriums 
angerufen. Die Kapelle wurde vor 
e:iua dreißig Iahten unter Verwen­
dung von Kollektivgeldern auf Fürst-
lieh Pleßschem Grund und Boden er­
baut. 

B u x t e h u b e .  I h r  3 7 5 j ä h r i g e S  
Jubiläum feiert im kommenden 
fjiihre die Buxtehuder Schützengilde. 
Die Feier wird in den Tagen vom 
5. bis 7. Juli 1914 abgehalten wer­
den. 

G o d s h o r n .  F e s t g e n o m m e n  
und dem Gerichtsgefängnis in Han­
nover zugeführt wurde in Vinnhorst 
der wegen schweren Diebstahls steck-
brieflich verfolgte Arbeiter Wilhelm 
Itiiöer aus Hannover. 

Provinz Westfalen. 

L ü t g e n d o r t m u n d .  I m  T e i -
che des hiesigen Volksgartens wurde 
die Leiche des Dienstmädchens Ma­
ria Mehring von hier aufgefunden. 
Der Anlaß zu dem Selbstmord konn­
te nicht in Erfahrung gebracht wer­
ben. 

M e n g e b e. Aus btr Zeche Aböls 
von Hansemann stürzte der Gesteins­
hauer Peter China-Sander in den 
Bremsschacht hinunter und erlitt eine 
schwere Brust- und Rückenquetschung 
mit Verletzungen der Lunge und Läh-
mung des linken Armes. An den Ver­
letzungen ist der Verunglückte im hie-
sigen Krankenhause gestorben. 

P a d e r b o r n .  D i r e k t o r  Schoos, 
vom hiesigen Konigl. Lehrerseminar, 
starb infolge Herzschlages. 

S c h w e r t e  D e r  K a u f m a n n  K a r l  
Kettler von hier erwarb die an der 
Hüsingstraßt gelegenen, dem Rentner 
Karl Schumacher gehörigen Wohn­
häuser No. 16 und 18 zum Preise 
von 60,000 Matt. 

Bheinprovinz. 

B u c h ho l z .  H e r r  Johann Sich­
ren, hier, konnte sein 25jähriges Ar-
beitsjubiläiim bei der Firma Curtius 
cm Eichelskamp begehen. — Hier 
feierten die Eheleute Peter Prinzen, 
Derendorf« Straße 15, das seltene 
Fest der goldenen Hochzeit. 

D u i s b u r g .  I n  b e t  K e s s e l -
fabrik Rührwerke, A.-G., brach 
Großfeuer aus. Die Berufsfeuer-
wehr unb die sämtlichen Wehren 
Duisburgs erschienen zur Bekämp­
fung des Feuers an der Brandstelle. 
Der Magazinraum, das Modellager 
und das technische Bureau wurden 
ein Raub der Flammen. 

E c k a m p .  V o n  d e r  I n d u s t r i e ­
bahn der hiesigen Ober huschet Kalk­
werke wurde abends bet Heizer Jo­
hann Röttger von hier überfahren 
und getötet. 

E s s e n .  V o r  e i n i g e n  T a g e n  e r ­
hielt die Kriminalpolizei von einer 
hiesigen Firma die Mitteilung, daß 
drei Kroaten zur Lohnzahlung er­
wartet würden, die man entlassen 
hatte, weil sie etwas auf dem Gewis­
sen zu haben schienen. Es erschienen 
aber nur zwei Kroaten, bie sich nach 
langem hin und her zu dem Geständ­
nis bequemten, in Türnich bei Hor­
rem einen Betriebssichrer niederge­
schlagen zu haben. Der dritte Kroate 
und ein vierter, der sich den Dreien 
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V inet von ihnen wird 
' r den Mord am 12. 

' ' in der Kantine der 
.^achberg 1 in Frechen ge-

- HMtti <K<sson 7!astau. 
e • f a. d. Werra. Mit 

frtr ":o hiesigen Postamts 
wu: vc it'üe des in den Ruhe-
stau' :retenen Posldirektors Her» 
din- : |!c|ibirelJor Becherer aus 
Tit. c\? a. d. Rega beauftragt. 

F r a n k f u r t  a .  M .  E i n  f o l g e n -
schncre^ Unglück ereignete sich vor der 
F..! : '. t:e M'ünzgafse. Als genannte 
Wi'- von einem Brand im Eat^ 
B*' :iTm1ge!»;,rif und Die Losch' 
zuge i:; ten Hof einfahren wollten, 
k i ' t a T :  o l i f r i e n  d i e s e  m i t  e i n e m  S t r a  
ßen'.'.-br.tragen, wobei fünf ^eaer-
lofhr.ii.-e und zwei Infamen ves 
Strv-cnlabnivagcns leichtere Vet-
Itfcui. nil davontrugen. 

^ I b a ch. Ein .ei' i);.a tn 
Wo! n!.' - von zwn -;::nemf.mt 
vmtit: V'.'lMt'.en itrr'.i,,lachet und 
<tdjir::uiic!ftfamilien bei Kalb. Ii 
(OberM'inüitrcii) entstand, bat crei 
i/.':iii.l'fulft.n 'inn Lp'er .leforöcu 
Auser dem vier Jahre alten Mab» 
> en, das vom Rauch stickt tot i'n 
SJetle gefunden wurde, sind nun .uch 
die beiden kleineren Kinder, rin 

I v fi h Mmr un • ein 
ivnote von drei Monaten im Franl 
[utter Städtischen Kranknhaus 
ihren Brandwunden erlegen. 

Zllittefdeullchc Staaten. 

B r a u n s c h w e i g .  D e r  H e r z o g  
hat dem Studierenden der Maschinen-
bautunde Ewald Otto die Rettungs­
medaille verliehen. — Durch die Ex­
plosion einer Petroleumlampe, die vorn 
Tisch gestoßen wurde, erlitt die 47jäh« 
rige liuitive Karoline Schwannecke in 
ihrer Wohnung in Broistedt tätliche 
Btandivunden. 

E o t b a c h .  E i n e  s e h r  b e k a n n t e  
Persönlichkeit, Sanitätsrat Dr. med. 
Hartwig, ist hier gestorben. Der Ver­
blichene war bis zuletzt Mitglied de» 
Gemeinderats und führte in diesem 
Jahre den Vorsitz. 

G o 11) a. Hier verstarb im Alter 
von 82 Jahren der Senior der fort» 
schriftlichen Volkspartei im Herzog­

tum Gotha, der Geheime Justizrat E. 
A. yiüller. Ntlen seiner reichen ju­
ristischen Tatiglcit widmete Müller 
sich besonders dem Werte der im 
Jahre 1853 durch LandeSgesetz be­
schlossenen Separation, bit er durch­
zuführen hatte. Müller war lange 
Jahr« Abgeordneter im Gothaischen 
Landtage und vertrat von 187N— 
1881 den Wahlkreis Gotha im Reichs 
tag. 

K tchse" 
P l a u e n .  D i e  S t a d t v e r o r d n e t e n  

beschlossen die Errichtung einer Müll 
Verbrennungsanlage und bewilligten 
hierzu vorläufig 531,000 Mark. 

R e i c h e n a u  b e i  Z i t t a u .  D e r  
Hausbesitzer und ehemalige Weömci 
stet Herr Karl Ernst Gärtner feierte 
mit seiner Gattin Frau Luise Ju 
liane, geb. Hellwig, die goldene Hoch 
zeit. Das Jubelpaar steht im Alter 
von 75 resp. 74 Iahten. 

S t r a ß b u r g  i .  V .  Der neue 
Pfarrer, Mathe aus Rötha, wurde 
durch Oberkirchenrat Supt. Lieschke 
feierlichst in sein Amt eingeführt. 

Z i t t a u .  D e r  S t a d t r a t  u n d  d a s  
Stadtverordneten-Kollegium haben in 
geheimer Sitzung die Aufnahme einet 
Anleihe von 3,000,000 Mark be­
schlossen. Für einen Erweiterungs-
bau der Gasanstalt dienen 130,000 
Mark, für eine Netzerweiterung des 
städtischen Elektrizitätswerks 120,-
000 Mark, für den geplanten Gyin-
nasialneubau 500,000 Mark, den 
projektierten Museumsneubau 20 
000 Mark, die Errichtung einer 
Handwerkerschule 500,000 Mark, den 
Durchbruch der Bautzener Straß? 
und die Errichtung einer Kläranlage 
ebenfalls je 500,000 Mark. 

Z ö t h a i n  b e i  L o m m a t z s c h .  D a S  
50jährige Ehejubiläum beging Oer 
frühere Mühlengutsbesitzer Zschoche 
mit feiner Gattin. 

Kessen 

D a r i n  s t  a d t .  E i n  f r e c h e r  R a u b ­
überfall wurde in der Nähe des alten 
Bahnhofs in Darmstadt auf btei 
Frankfurter Damen verübt. Eine 
Mutter und ihre zwei Töchter waren 
zu Besuch in Darmstadt und wollten 
mit dem letzten Zug nach Frankfurt 
zurückkehren, als sie in der Rhein 
straße, in der Nähe der Kunjthallc 
und des alten Bahnhofgebäude:, 
von zwei Fremden überfallen wur 
den. Der eine stürzte sich aus bit 
mittlere der drei Damen unb versuch 
te, ihr den Muss, den sie in bet Hani 
trug, zu entreißen. Sie setzte sich abei 
zur Weht unb wurde von ihren Ge 
fährtir.nen unterstützt, sodaß zwei 
der Muss in Stücke ging, bet Räuber 
aber unverrichteter Dingt bavonlief 
Auf Grund dtr Beschreibung ha: 
nunmehr die Kriminalpolizei die bei 
den Burschen festgenommen, die di. 
Tat. obwohl sie es leugnen, ausge­
führt haben. Es sind der vielfach 
vorbestrafte Tagelöhner Johann Götz, 
32 Iahte alt, und bet ebenso ge-
richts bekannte Tagelöhner Johanr 

Sttamann, beide aus Darmstadt. 
Mayern. 

H e r z o g e n a u r a c h .  A u f  b i t  
jetzt noch unaufgeklärte Weise brack 
in der dichtgtfüllttn Scheune der 
Witwe Geht Feuer aus, das sich au! 
drei weitere Scheunen und ein Neben 
gebäude ausbreitete. Alle fünf Lb-
»tu tmüf» «klWndi» «oMchtch 

'i 

H o c h s t e d t  a .  D .  N a c h  v i e r z i g  
Jahren schweren Leidens brachte der 
Tod der SchmiedemeisterSwitwe Jo-
sephti Freyberger in Hochstätt im Al­
ter von 72 Jahren die Erlösung. Die 
Bedauernswerte war tn den letzten 20 
Jahren fast ununterbrochen an» Bett 
gefesselt. 

H u r I e n t a I. Die Leiche des 
Holzhauers Mellisch von hier wurde 
im Un ka aufgefunden. Man ver­
mutete zuerst, daß er beim Brande 
in Hi:rtent.il ums Leben kam. Er 
dürfte aus Schreck plötzlich geistes­
krank geworden sein und Selbstmord 
begangen haben. 

L a n d s b e r g .  D e r  B n c h d r u k -
kmibetrieb nebst Zeitungsverlag der 
Landsberger VerlagSgesellschast ging 
in den Besitz deâ bisherigen Ge-
schäftsführers Redakteur Martin 
Neumuner über. 

R ö d i n g e n .  N a c h  k u r z e m  K r a n «  
kenlager verlchied dahier der Haupt-
lehrtr Friedrich Müller, ein be tau ti­
ter und beliebter Ecknilmann. 

SPüittvmtSvrti. 

E ß l i n g e n .  D i e  H o c h l e g  i t  t i g  
der inergleifigen Bahn durch Eßlin­
gen wird wohl endgültig nicht zustan­
de kommen. Die Stadt Eßlingen 
erbet sich, von den gegenüber der 
Titflkgung entstehenden Mehrkosten 
von 50<),(>00 Mark zu tragen. Die 
Generaldirektion der Staatseisenbah-
nen hat nun erklärt, daß sie den über 
500,000 Mark hinausgel>enden Be­
trag nicht übernehme. Die Gemeinde» 
kollegien haben eS abgelehnt, mehr 
als 500,000 Mark zu bewilligen. 

L u d w i g s b u r g .  S t a d t b a u -
meister Ottenbach«, ein gerader und 
offener Charakter, der sich allgemet-
ner Wertschätzung erfreute, ist unter 
außerordentlich zahlreichem Trauer-
gefolgt zu Grabe getragen worden. 
Der Verstorbene hat das Tiefbanive-
sen der Stadt in musterhafter Weife 
verwaltet. Die städtische Gewerbe­
schule beklagt in ihm den Verlust 
einer tüchtigen Lehrkraft. Zu seinem 
Nachfolger ist Banwerknieister Gott­
lob Frank bestellt warben. 

38at>m. 
H e i d e l b e r g .  D e n  9 0 .  G e ­

burtstag feierte biefer Tage Frl. 
Susanne Müller, Hauptstraße 104. 
Dem Hause gegenüber der Sandgasse 
entstammend, in welchem ihr Vater 
um 1819 die Weinwirtschaft „Zur 
neuen Pfalz" eröffnete und welches 
schon einer ganzen Reihe von Besitzern 
den jetzt zum Ehrentitel gewordenen 
früheren Spottnamen „Küininelfpal-
ter" eintrug, gehört sie einer altange-
fessenen Heidelberger Familie an. 

H e i d e l s h e i m ,  A m t  B r u c h s a l .  
Zwei israelitische Schwestern, die ei-
nt 80, die andere nahezu 80 Jahre 
alt, hier unter dem Namen Julie unb 
Jeanette bekannt, führten einen ge­
meinsamen Haushalt. Kürzlich starb 
die eine Schwester plötzlich am Herz­
schlag. AIs die andere Schwester 
fort wollte, um Leute zu rufen, fiel 
sie an der Tut um unb war eben­
falls tot. 

M a n n h e i m .  E i n  l e d i g e r ,  2 7  
Jahre after Malet erlitt in feiner 
Wohnung einen epileptischen Anfall, 
wobei er umfiel und auf einen Stuhl 
sank. Mit dem Halse kam er dabei 
so unglücklich in tint Stuhleck» zu 
liegen, baß et erstickte. 

K a i s e r s l a u t e r n .  —  Eine 
Chauffeur-Angelegenheit, die alle Au-
tomobilbesitzkt interessieren dürste, be-
fchäftigte die Strafkammer in Kai­
serslautern als Berufungsgericht. 
Pfotret Jung in Stetten lumbers? 
eines Tages bei schlechter Witterung 
die Straße Bischheim-Kirchheimbo-
landen, als zwei Automobile ihm ent­
gegen kamen Der Geistliche trat aus 
die Fußbank zurück. Als das erste 
Automobil gegen den Pfarrer kam, 
fuhr es etwas langsamer, damit, wie 
der Führer sagt, der Geistliche nicht 
durch Schmutz bespritzt wer Den könne. 
Diese Rücksicht scheint der Ehauffeur 
des folgenden Automobils nicht ge-
nommen zu hoben; denn des Pfarrers 
Kleidet wurden durch den abspritzen-
den Schmutz derart zugerichtet, daß 
die Kleider gewaschen werden mußten. 
Das Schöffengericht Kirchheimbolan-
den nahm den Chauffeur, Michael 
Neufeld in Ludwigshafen, in eine 
Strafe von 9 Mark wegen Sachbe 
schädigung. Der Bestrafte legte ge 
gen dos Urteil Berufung ein, weil er 
nicht sehr rasch gefahren, auch nicht 
habe ausweichen können, weil dies auf 
schmierigen Straßen der Gefahr des 
Rutschens des Automobils wegen nicht 
ratsam sei, in keinem Falle aber von 
ihm die Beschmutzung der Kleider des 
Pfarrers beabsichtigt gewesen sei, oder 
vorausgesehen werden konnte. Die 
Strafkammer wies indessen die Be-
rufung ab. Der Chauffeur habe vor-
aussehen müssen, daß bei seinem ra­
schen Fahren der Passant der Straße 
beschmutzt werbe, wenn er trotzdem so 
rasch gefahren fei, so müsse angenom­
men werden, daß et den Geistlichen 
absichtlich beschmutzt habe. 

tütsafj^otlyrmgm. 
91 e g 18 h e t m. Ein schreckliches 

Unglück hat sich hier ereignet. Das 
vier Jahre alte Söhnchen des Acke 
rets Winteret machte mit einem 
Spielgefährten in der väterlichen 
Scheune ein Feuerchen, das bald auf 
die Stroh- und Heuvorräte übergriff 
und sie in Brand setzte. Die Flam 
men griffen sodann auf das Wohn­
haus über und fetzten auch dieses 
i* Ws»d>. Spitts, 41 29iitis?ii 
\ M f f if ^ Vi / ^ 
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gelang, seinen Knaben nach den 
Flammen <u entreißen, kam vet 
Spiclaesäkme in denselben um. Tal 
Anwe'cn ist vollständig lucaTje» 
braun: 

Äi .ilUfiiO'iro 

S c h w e r i n .  A u f  e i n e  5 0 j ä h r i g <  
Tätigkeit in Großber jeglichen I ten» 
iteii konnte am 1. December d. I. de? 
Oberkastellan Heinrich Hiineniorbet in 
^udwigSIust ziiriickbltckc». 

C r i v i t z .  H i e r  e r s c h o l l  w i e d e r  
einmal Feuerlätni. Es brannten der 
Stall des Ackerbürgers Vitt uiio die 
daran grenzenden «Stallungen des 
Briefträgers V.'arz in der Grünen-
straße vollständig nieder. Verbrannt 
sind (tultfi'vortä'.t und zivei Schivein» 
deS Luk, »nährend das Vieh des Brief-
träger» Garz gerettet wurde. Aus« 
gekommen ist da« fetter in L'utS 
Stall, wie es heißt, durch llinf il'en 
einet StaNaterne. 

^t^uburn-
G l e s c h e n d o r f .  T i e  l ^ r ' a e n  b e i  

Hofbesitzers Frank in Dorf Gleichen« 
borf bei Ahrensbök verkauften den 
101 Tonnen umfassenden Hosbesitz 
des Landman«» Hugo Frank mit to­
tem und lebendem Inventar und 
neuen massiven Gebäuden an Hosbe« 
sitzet Heiken aus Wöbs bei Greins« 
müssten mit Antritt zum 1. Februar 
1014. Der Kaufpreis ist unbekannt. 

W ö b 8. Uatibmami Friedrich Hicken 
in Wöbs bei Bofan verkaufte seine 
annähernd loo Tonnen umfassende 
Landstelle mit vollem Inventar unb 
Ernte mit Antritt zum 1. März 1914 
an den Latidiiiann I. C. Hrnningfttt 
in Sörup bei Flensburg. Der Kauf« 
preis beträgt dem Vernehmen nach 
120.000 Mark. 

jr<v Städte. 

H a m b u r g .  I m  E l b t  -  T r a v e «  
Kanal ist bit Sticht dts Arbeiterl 
Otto Stein aus Hamburg gesunden 
worden. Ziveiselloü handelte e» sich 
utn ein Verbrechen. Stein war auf 
einer Schissswerst beschäftigt. — Seit 
einiger Zeit wurde die in der latholi» 
schen Terressa am Schulterblatt UO 
wohnende Wilhtlmint Krause ver­
mißt. Nachdem man die Frau bt« 
rtits tint Wocht nicht gesehen hatte, 
sand man sie in ihrer Wohnung eis 
Leiche auf. Das Gesicht wies einige 
Kratzwunden auf. Auf dem Fußbo­
den des Zimmers lag umgekehrt die 
Kommode. Die Vordertür der Woh« 
nitng war verschlossen, dagegen stand 
bit Hintertür offen. Man vermutet, 
daß ein Raubmord tiotlitgt. — Das 
Schwurgericht verurteilte den Stein-
setzet Albers aus Mootfleht wegen 
Raubmordes, begangen, am 9. Sep­
tember an der Frau des Gemüse-
dauern EggerS in Mootfleht, zum 
Tode und dauernvem Ehrverlust. 

Schiivij. 
L t h f i n. Ein Automobil, in dem 

sich oils',er dem Chauffeur eine aus 
sechs Personen besiehende griech 'che 
Familie befand, fuhr von Lausanne 
nach Leysin, wo die Familie Bekann­
te besuchen wollte. Irrtümlicherweise 
schlug der Chauffeur nicht die große 
Landstraße ein, sondern ein kleine­
res Sträßchen, das vor dem Volks-
sanatorium vorbeiführt und Dort 
schroff abfallend eine starke Biegung 
macht. Der Wagen stürzte etwa 10 
Meter weit Über den Abhang hin-
unter, bit Insassen unter sich be­
grabend. Von bissen waren Frau 
Helena Zetudachi und ihr Schwagtt 
Emanuel Castagli aus der Stelle 
tot, indem dem letzteren bet Schä­
del, der ersteren der Brustkasten 
eingedrückt wurde. Der Chauffeur 
und die übrigen erlitten mehr over 
weniger schwere Verletzungen. 

N e u e n b u r g .  D i e  j ü n g s t e n  A u l «  
grobungen auf der Pfahlbautensta­
tion von La Ten« waren so ergiebig, 
daß in fünf Wochen fast ebenso viele 
Gegenstände gesunden wurden, wie 
in den letzten 5 Jahrtn. Es sind 
zum Ttil bishtr noch nicht btknnnte 
Objtkte, Gold und Mttafl, Werkzeu­
ge und Waffen. Die Arbeiten wer« 
den von Herrn Paul Vougan ge­
leitet. 

(yeRrrtci4> Ztngirn 
B r i x : n. Als drei Personen bi> 

über bit Eisack führende, nur für 
Materialientronsportf dienende Seit­
bahn des Ziegelwerkes Vahrn » enutz-
ten, stürzte der Förderkorb innige 
eines Defektes in die hochgehenden 
Fluten des Flusses, ^wei Insassen 
des Korbes, darunter bie Schwägerin 
des ZiegeleibesifoerS Aaumgarter er 
tranitn; die dritte Person konnte ge« 
rettet wttoeit. 

I n n s b r u c k .  B e i m  S u c h e n  
von Alpcnprimeln ist der siebzehn­
jährige Aloys Streit aus Höttinc; 
am Hechenberge abgestürzt unb hat 
mehrfache Verlegungen erlitten. — 
Im WjIfertol ist der Magistratsbe-
amte Fenner aus Innsbruck abge­
stützt. D et Verunglückte war sofort 
tot, die Leiche wurde von einem Be-
l leitet Fenners geborgt» »sd WA 
Innsbruck gebracht. 

L u x e m b u r g .  A n s t e l l e  del 
verstorbenen Sta^tdechanten Haal 
wurde dessen Nachfolget, Herr 
Stadtdechant I. B. d'Huart, zum 
Mitglied bet Verwaliungsiornmifsion 
Der luremburget Strafanstalten er­
nannt. Herr Nik. Braunshausen, 
Professor am Gymnasium, wurde 
;um Sekretär derselben Kommission 
mannt anstelle des Herrn I. P. 
Dennemeyer. Archivar der General-
.innahme, der um seine Entlassung 
inaefpmmen war. 
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